
kommt, und es ist :tllc Aussicht Yorhanden. da8s in nicht 
gar ferner Zeit die Goldfelder der südafrikanischen 
Hepnblik zu den bedeutendsten und ergiebigsten der 
Welt ziihlcn werden. 

Hierauf macht Herr Ministcrialra th Bitter Y. Fr i c s c 
eine :Mittheilung 

Ueber einige a.lte :Bergwerksmünzen, 
die er mit den ".orten einleitet, dass das, was er über 
diese )fiinzcn bck:umtgcbcn werde, zwar ein strenger 
Xumismatiker nicht gontircn würde, da;;s es aber doch 
manches Interessante enthalten dürfte. 

Ceber diese Münzen, welche sich wohl nicht YOr­
zeigcn lassen, finden sich in den Gedenkbüchern der 
Bcrgbane Schneeberg und lWhrerbühel in Tirol Yiele 
und ganz sonderbare Angaben : so hcissfs im Uedenk-
buchc Sehneebergs : · 

„~:1chdcm Ich Jacob-Antoni rnn AYancino 
der Wim. Klrnis. auch Kinigl. Perkhrichtcr rnd Waldt­
maister zu <:ossensass Ynd Sterzing den 8. Tag Monats 
.Tunj .L\nno lliU8 ... in den löbl. bernembten Schuee­
perg khumben , hahe ersterhand Set. Carl Hauhtpau 
befahren Ynd alda den ersten l'essernng fahren heige­
wohnt. )Iithin den Augenschein der Grnehen vml Lechen­
schafft eingenomhen: den lt l. dito hierauf die gebreuchige 
Perg·kwcrchs Hc(•ht rnd )[ in t z empfangen. Der .All­
mechtigc etc. . . . " 

Im weiteren: 
„Anno 1 70:3 im Monate Augnstj hin ich Endt­

henamter das Erste )fahl Yon meiner gnerlig ~ebietendten 
Jnnpacherischen Oewerkh-Hcrrschaft an den lühl. schnee­
perg gcschickh worden Yn<l auch dem Gcmain Hinlass 
fahren beygewohnt, Rodann mit etwas S c h w a r t z e r 
l\f in t z widerumh entlassen worden. Gott der .Aller­
hiichste etc .... Antoni .Anger er, Einfahrer zu Schwaz"· 

An anderer Stelle ist zu lesen: 
„Anno 1727 den 27. Jnlj hiss den il. Augustj 

habe ich unterschrilmcr die Gnad gehabt, am Schneeperg 
der II:tupthefahr rnd thaillung hcyzuwohnen. auch die 
gewiilmliche Berg - )[in t z zu empfangen. Gott etc .... 
Josef Antoni .J c n n er '· \"er g uzen nul P. e e b e g g 
(;werkh zu Clausen, freygewerkh in ('iirntcn." 

Im Röhrerbiihler Gedenkhuche steht: 
„ 17:!-!, den 2(1. Oktober. Judas Thaddäus Anselmµs 

(' ü r z er rnn Zechen t h a l r'Besucher) wurde . . . mit 
12 Zipfel- und 6 Diilpl - Thaller dann w e i s s rnd 
s c h w a r z e M ü n c z belohnet." 

Vorstehende Aufzeichnungen lassen uns hezüglich 
Wesen und Art dieser !11iinz8orte vollständig im rn­
klaren, mehr Aufschluss gehen folgende: 

Im Gedenkbuche Schneebergs: 
„Den 25. Sept. 1721 haben nachsteendte die Ehr 

gehabt; den Sclmeeperg zu hefahren und darbei unter 
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andern den schönen augenschein auf dem Pctersstollen 
auf der Aerztstuben zu sechen. Der Allmechtige wolle solche 
zu ergiebigen :Kutzen Gesammbter Gewerkh-Hcrrschafft ... 
langwierig bestendig erhalten. Kach der Befahrung seindt 
auch mit der A l t g e wo n l i c h e n Mint z richtig hezalt, 
rnd u n s d a s l' c r g l e de r o r d e n t 1 i c h g es c h l i ff e n 
worden, so hiemit bezeigen B. )[ a ~· r h o f er, Gruben­
schbr. ; .Jacob G r i s s e n p ä c ~ 11, Schichtmeister am .Joeh­
perg; Herr Hau btmann Martin Ha a s er: .Joh. Baht. 
Erla eher, Fnterbuchhalter; Franz:.; c h war z e n per g, 
Khais. Einfahrer." 

Hier geht es, wie man 8ieht, bereits aus dem numis­
matischen Felde. Etwas Aelmlichcs findet sich im Röhrer­
biihler ('~denkhuche. 

„Adj letzten Jenner anno 1692 als zum thaillen 
der 8. Haitung bin ich Vnterschrilmer nach eingebrachter 
l\Ialzeit l'ergmünisch brauch nach für eine Yerdiichtige 
l'er;;ohn angesehen Ynd deretwegen bei d. anwesenten 
löbl. Pcrkhgerichtsobrigkheit rnd Herrn Verweser anclagt 
worden, nachdem ich aber meinen namhen Yon mir ge­
gchcn, bin ich für riidlich erkhent worden rnd hat mir der 
Ohcrhutmann l' u c h f c 1 der zu einer weg Zerung naeher 
Lizlfelten f>O weis s Y n d s c h w a r z e m i n c z mitge­
thcilt, deren ich noch merer hete haben kinen, wann 
ich solche :mzunemen uit gcw:1igert hete, weil ich dann 
nit mcrn ertragen bete kinen. Gott segne etc .... ka~·. 
Perg rnd ~chmelzwerks \' erweser dieiwrt Jacob Ascher." 

„ 1676, :?8. .Januar. Als ich unterschrihner deu 
!öhl. l'erkhwerchsbcdienten etliche scheene l\fusicautische 
Lieder zur Ehre gesungen, haben sie mir (weil ich rngcladen 
zur )falczeit khomcn 1 auch ein gncten Lohn gehen, 
ncmblich 2-1 wcisse und H> schwarze Milicz, mit 
dem ich ganz wo! Yerguicgt gewiist, haf mir den Lu:it 
zum Singen ganz aussgcli\st, weil ich schier nimmer Singen 
miigen, kh:u;s auch dem Einfahrer 500 jar nimmer ver­
gelten etc. . . . Caspar La m p o t in g, Metzger zu 
Kitzbühel (Besucher)." 

Xun wieder zurück zum Schneehcrgc. 
Anno 1730 ist mir rnu der Löbl. gnedigen Oe-

" werkh-Herrschafft . . . am Liihl. l'iclmeeberg da~s l'erg-
mal..oter Amht anYertrauet rnd aufgetragen worden, ,·nd 
weill man pflögt zu sagen : „Alle guete Ding sc~·ndt 
drev" so bin Ich dass dritte Mahl mit s c h w a r z c r 
l\[ i ;1 t z wohl z i e m h 1 ich aus bez alt worden, das 
mir Ender das Röhren als das Lachen wehre 
vor k h o n b e n .... Georg Pr a x m a r er, Perkmeister." 

Die Sache sei wohl nun ziemlich klar; die Münzen 
sind alle „geschlagen" worden, sie waren alle echt: 
dass sie bei Xumismatikern nicht zu haben sind, sei nach 
den letzt vorgelesenen Stellen ganz begreiflich. Schade 
sei nur, so schliesst der Vortragende, dass man gegen­
wärtig nicht weiss, wie diese Bergwerksmiinzen entstanden, 
woher dieser Brauch stamme. l'. 

Versammlung am 25. April 1889. 

Nach Erüffnung der Versammlung durch den Ob­
mann, Ministerialmth fütter Y. Friese, bringt Ingenieur j 
Hugo Münch Mittheilungen „l'eber Eisenspren-

gungen in 
Kaiser Franz 
Trzynietz m 

der Erzherzog Al hrech t'schen 
.J o s e f s- u n d W a l c h e r - H ii t t e z 11 

Uesterr.-Schlesien ; dann Bergmeister 




